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Miırt Hılte eıner weltweiten Unterschriften- Dıie Milıtarısierung des Weltraums WaTr das SUaYy STAMML, WIEeS daraut hin, daß In den
aktıon versucht die Priesterbruderschaft SE zentrale ILhema eınes Symposiums, dem Reden des Papstes ‚WAarTr immer wıeder die
Pıus ıne Rücknahme der Bedingungen VO Ml bhıs 25. Januar AT Wissenschaftler Warnung VOT den möglichen Gefahren der

erreichen, dıe laut dem Schreiben der AaUS$S Ost un West auft Eınladung der Befreiungstheologie angeklungen sel An-
Gottesdienstkongregation VO Oktober Päpstlichen Akademie der Wissenschaften dererseıts habe der Papst ber die polıtı-
1984 (vgl m November 1984, 496) für sammenkamen. Noch während des Sympo- schen Verhältnisse In den südamerıkanı-
dıe bischöfliche Erlaubnıis der Feıer der S1UumMSs hıeli ın eiıner Entschließung, 114  = schen Staaten klar und deutlich kritisiert.
Messe ach dem ıssale DPıus erfüllt rauche dringend internatıonale Vereıinba- Ebenso WI1€e für den Weltrat sSe1 tür den
seın mussen. In dem den Papst gerichte- TUNSCH, dıie eıne Mılıtarısıerung des Welt- Papst letztlich das SÖchste Zıel, da{fß alle

verbieten würden. Es se1 wıchtıig, Menschen In Freiheıit leben könnten. (Daten Bittgesuch heilflst C INa se1 ‚War dank-
bar für dıe Entscheidung der Gottesdienst- dafßs eın Rüstungswettlauf 1mM Weltraum SLrO machte In dıesem Zusammenhang klar;
kongregatıon, wolle ber nıcht das Bedau- verhindert würde. Eıne internatıonale Ver- da{fß 1m ORK die Befreiungstheologen
Crn darüber verbergen, da{fß dıe geforderten einbarung mMUSSeE dafür Dorge Lragen, da{fß ebenso ıhren Platz hätten Ww1e Evangelıkale.
Bedingungen diese Ma{fßnahme praktisch die Dıslozierung un Erprobung jeglicher Die meısten der überwıegend katholischen
unwiıirksam machen würden. Dreı Bıtten Woaffen 1M weıteren Weltraum, aut dem Befreiungstheologen Südamerıkas seıen
richtet INa den Papst: Jedem Priester Mond und allen anderen Hımmelskörpern seıne persönlichen Freunde.
solle dıe Freiheıit zugestanden werden, das ebenso WI1€ Tests VO Antı-Satelliten-Wat-
römıische Miıssale und dıe lıturgischen Bü- tfen verboten würden. Die Notwendigkeıt Innerhalb der Sowjetunion wurden mehrere
her benützen, WwWI1e€e S$1e 1962 ıIn Kraft eıner multinatıonalen Vereinbarung solle orthodoxe Bischöfe Es handelt
DSEWESCH se]en un dıe Priesterbruderschaft nıcht eıne dringend benötigte Vereinba- sıch durchwegs Abschiebung bedeuten-
als „Gesellschaft päpstlichen Rechts un als LUNS zwıschen den USA und der der Bischöfe VO bedeutenden Bischofssit-

hınauszögern. Der Präsiıdent der Päpstlı- SA der anderen bedeutenden kırchlichenPersonalprälatur” anerkannt werden.
hen Akademıe der Wiıssenschaften, Pro- Amtern In entlegenen Dıözesen. Dıies

Am 12. Februar wurde eın Staatsvertrag fessor Carlos Chagas, In dem Zusam- wurde VO Heılıgen Synod des Patrıar-
zwischen dem Heiligen Stuhl UN dem Saar- menhang, persönlıch mıßbillıge das VO chats Dezember tormal eschlos-
'and unterzeıichnet, der die Ausbildung VO US-Präsıiıdent Ronald Reagan vorgeschla- SCH, erfolgte ber OiIfenDar auf Verlangen
Lehrkräften für das Fach Katholische ei- SCNC weltraumgestützte Waffensystem. der sowjetischen Behörden: erhıelt
7102 und dıe Erteilung des katholischen der bısherige Rektor der theologischen
Religionsunterrichts den saarländischen Miıt eıner auf TE Jahre angelegten Ökume- Akademıiıe In Leningrad, Erzbischof Kyrıill
chulen regelt. Der eUE Vertrag trıtt nıschen Inıtiative wollen die christlichen Kır- das Bıstum Smolensk, Erzbischof Krysosto-
dıe Stelle VO Verträgen aus den Jahren chen ıIn Großbritannien eine eCUuc Phase In MS wurde VO Kursk nach Chaborowsk In
1968 un 1969 über dıe Errichtung eınes ıhren Beziehungen einleıten. W Kıirchen, Sıbirıen Sämtliche Jjetzt versetizien
Lehrstuhls tür Katholische Theologıe darunter dıe Church of England und die Bischöfte wurden INn dem SOg Furow-Be-
der Universıjtät Saarbrücken un ber dıe Katholische Kırche, haben bısher ıhre Be- richt das der vgl H  y Maı
Lehrerausbildung. In ıhm wırd ande- reitschaft sıgnalısıert, dem 1n reı Pha- POSZE als Geistliche eingestuft, die
I festgeschrieben, da{fß der Phiıloso- SCIH geplanten Prozefß teilzunehmen. In „für dıe Stärkung der Rolle der Kirche
phischen Fakultät der Universıität des aar- eiıner ersten Phase soll zunächst jede Kır- beıten“ un dabe1 „versuchen, die gelten-
landes ıne Fachrichtung Katholische che ber ihr Selbstverständnıs als Kırche den esetze umgehen”
Theologie besteht. Weıter wırd festge- und ihre Rolle In der Zusammenarbeıt mIt
schrieben, da{fß Einrichtung, AÄnderung anderen Kırchen nachdenken. In einem nde Januar wurden In Shangha! Wwe1l ka-
der Aufhebung VO Studıengängen Z zweıten Schritt sollen annn die Ergebnisse tholische Weihbischöfe geweıht. Es han-
Ausbildung VO Religionslehrern UTr 1mM bisher geführter theologischer Dialoge delt sıch den Generalvıkar der Dıiözese,
Einvernehmen mıt der zuständıgen iırchlı- zwıschen einzelnen Kırchen erortert WCI- den /6jährıgen L1ı Sıde, und den 67)jährıgen
hen Oberbehörde erfolgen kann den Be1 eıner Konterenz 1m Jahr 198 / soll Rektor des Sheshan-Priesterseminars, Jın

dann möglıche praktische Schritte Lux1an. Ersterer 1St kırchlicher Verwal-
Eıne „Kurskorrektur” ach 10 Jahren Frı- Zur Zusammenarbeıt gehen. tungsmann, letzterer VO Hause 4US Jesuıt,
stenregelung ıIn Osterreich torderte der der seınen Namen uch och mIt 5J] enn-
Vorsitzende der Osterreichischen Bischoftfs- Zum Generalsekretär des Lutheri- zeichnet, 1St Fachtheologe VO Rang, der
konferenz, Kardınal Franz Könıg. Dıie Bı- schen Weltbundes wurde der Norweger seınen theologischen Doktor noch 1949 1n
lanz Se1 negatıv, In den etzten 10 Jahren se1l (GJunnar Staalsett gyewählt. Der 49jährige Rom gemacht hat Be1 der Bischofsweihe,
Abtreibung ottenbar eiıner ımmer häufi- Staalsett, der 1mM Fxekutivkomıitee 73 VO die VO Bischof Zong Huaiıde, dem Vorsıt-
SCI angewandten Methode der Geburten- 78 möglichen Stimmen erhielt, |Ööst zenden der chinesischen katholischen DPa-

triotischenregelung geworden, un ach W1e€e VOT gebe September dıieses Jahres den US-Amerı- Vereinigung VOTSCHOMIMNC
Forderungen, „dıe praktısch auf eıne Er- kaner Carl Mayu ab Staalsett 1St gegenWar- wurde und be] der der 92jährıge Vorsıt-

höhung der Zahl der Abtreibungen hinaus- Ug Generalsekretär der norwegischen Bı- zende der Bischofskonterenz Bischof
lauten“ Der Kardınal unterstrich das Der- belgesellschaft. Vorher WAar ande- Zhang Jiashu VO Shanghaı den Orsıtz
sOonseın des menschlichen Lebens ab der 1: Staatssekretär 1mM Osloer Mınısteriıum führte, 18 Bischöte anwesend. Funk-
Empfängnıis, und die Achtung, dıe den \n für Kırche und Erziehung un: Vorsiıtzen- t1onÄäre der katholischen Patriotischen Ver-
geborenen deswegen geschuldet wiırd, der der kleinen norwegıischen Zentrums- einıgung un Vertreter der staatlıchen
sprach ber uch dıe Nachteile der Frısten- parteı. Er gehört verschıedenen UN-Abrü- Religi10nsbehörden nahmen ebenfalls
regelung tür dıe Frauen Al Sıe habe den stungskommıiıssıonen und 1STt eıner der Weiheakt teıl, dem 000 Gläubige

kamen.Frauen nıcht mehr Freiheıt gebracht, SOMN- tünt Juroren fur den Friedensnobelpreıs.
ern den Druck der Umgebung auf S1€e Ver-

stärkt un: Psychiater und Psychotherapeu- Eıne ditferenzierte Bewertung der Jüngsten
ten berichteten VO dem hohen Preıs, den Lateinamerıikareıise Johannes Pauls I1 hat Beilagenhinweıis:
viele Frauen „für diesen angeblich be- der KLG ORK-Generalsekretär Emuilıo (ZA- Dieser Ausgabe [iegt e1in Prospekt des Verlages
QUECINEN Weg148  Notizen  Notizen  Mit Hilfe einer weltweiten Unterschriften-  Die Militarisierung des Weltraums war das  guay stammt, wies darauf hin, daß in den  aktion versucht die Priesterbruderschaft St.  zentrale Thema eines Symposiums, zu dem  Reden des Papstes zwar immer wieder die  Pius X. eine Rücknahme der Bedingungen  vom 21. bis 25. Januar 27 Wissenschaftler  Warnung vor den möglichen Gefahren der  zu erreichen, die laut dem Schreiben der  aus Ost und West auf Einladung der  Befreiungstheologie angeklungen sei. An-  Gottesdienstkongregation vom 3. Oktober  Päpstlichen Akademie der Wissenschaften zu-  dererseits habe der Papst aber die politi-  1984 (vgl. HK, November 1984, 496) für  sammenkamen. Noch während des Sympo-  schen Verhältnisse in den südamerikani-  die bischöfliche Erlaubnis der Feier der  siums hieß es in einer Entschließung, man  schen Staaten klar und deutlich kritisiert.  Messe nach dem Missale Pius’ V. erfüllt  brauche dringend internationale Vereinba-  Ebenso wie für den Weltrat sei es für den  sein müssen. In dem an den Papst gerichte-  rungen, die eine Militarisierung des Welt-  Papst letztlich das höchste Ziel, daß alle  raums verbieten würden. Es sei wichtig,  Menschen in Freiheit leben könnten. Ca-  ten Bittgesuch heißt es, man sei zwar dank-  bar für die Entscheidung der Gottesdienst-  daß ein Rüstungswettlauf im Weltraum  stro machte in diesem Zusammenhang klar,  kongregation, wolle aber nicht das Bedau-  verhindert würde. Eine internationale Ver-  daß  im ÖRK die  Befreiungstheologen  ern darüber verbergen, daß die geforderten  einbarung müsse dafür Sorge tragen, daß  ebenso ihren Platz hätten wie Evangelikale.  Bedingungen diese Maßnahme praktisch  die Dislozierung und Erprobung jeglicher  Die meisten der überwiegend katholischen  unwirksam machen würden. Drei Bitten  Waffen im weiteren Weltraum, auf dem  Befreiungstheologen Südamerikas seien  richtet man an den Papst: Jedem Priester  Mond und allen anderen Himmelskörpern  seine persönlichen Freunde.  solle die Freiheit zugestanden werden, das  ebenso wie Tests von Anti-Satelliten-Waf-  römische Missale und die liturgischen Bü-  fen verboten würden. Die Notwendigkeit  Innerhalb der Sowjetunion wurden mehrere  cher zu benützen, so wie sie 1962 in Kraft  einer multinationalen Vereinbarung solle  orthodoxe Bischöfe versetzt. Es handelt  gewesen seien und die Priesterbruderschaft  nicht eine dringend benötigte Vereinba-  sich durchwegs um Abschiebung bedeuten-  als „Gesellschaft päpstlichen Rechts und als  rung zwischen den USA und der UdSSR  der Bischöfe von bedeutenden Bischofssit-  hinauszögern. Der Präsident der Päpstli-  zen oder anderen bedeutenden kirchlichen  Personalprälatur“ anerkannt werden.  chen Akademie der Wissenschaften, Pro-  Ämtern in entlegenen Diözesen. Dies  Am 12. Februar wurde ein Staatsvertrag  fessor Carlos Chagas, sagte ın dem Zusam-  wurde vom Heiligen Synod des Patrıar-  zwischen dem Heiligen Stuhl und dem Saar-  menhang, er persönlich mißbillige das von  chats am 27. Dezember formal beschlos-  land unterzeichnet, der die Ausbildung von  US-Präsident Ronald Reagan vorgeschla-  sen, erfolgte aber offenbar auf Verlangen  Lehrkräften für das Fach Katholische Reli-  gene weltraumgestützte Waffensystem.  der sowjetischen Behörden: so erhielt z. B.  gion und die Erteilung des katholischen  der bisherige Rektor der theologischen  Religionsunterrichts an den saarländischen  Mit einer auf drei Jahre angelegten ökume-  Akademie in Leningrad, Erzbischof Kyrill  Schulen regelt. Der neue Vertrag tritt an  nischen Initiative wollen die christlichen Kir-  das Bistum Smolensk, Erzbischof Krysosto-  die Stelle von Verträgen aus den Jahren  chen in Großbritannien eine neue Phase ın  mus wurde von Kursk nach Chaborowsk in  1968 und 1969 über die Errichtung eines  ihren Beziehungen einleiten. 23 Kirchen,  Sibirien versetzt. Sämtliche jetzt versetzten  Lehrstuhls für Katholische Theologie an  darunter die Church of England und die  Bischöfe wurden in dem sog. Furow-Be-  der Universität Saarbrücken und über die  Katholische Kirche, haben bisher ihre Be-  richt an das ZK der KPdSU (vgl. HK, Mai  Lehrerausbildung. In ihm wird unter ande-  reitschaft signalisiert, an dem in drei Pha-  1982, 233f.) als Geistliche eingestuft, die  rem festgeschrieben, daß an der Philoso-  sen geplanten Prozeß teilzunehmen. In  „für die Stärkung der Rolle der Kirche ar-  phischen Fakultät der Universität des Saar-  einer ersten Phase soll zunächst jede Kir-  beiten“ und dabei „versuchen, die gelten-  landes  eine  Fachrichtung Katholische  che über ihr Selbstverständnis als Kirche  den Gesetze zu umgehen“  Theologie besteht. Weiter wird festge-  und ihre Rolle in der Zusammenarbeit mit  schrieben, daß Einrichtung, Änderung  anderen Kirchen nachdenken. In einem  Ende Januar wurden in Shanghai zwei ka-  oder Aufhebung von Studiengängen zur  zweiten Schritt sollen dann die Ergebnisse  tholische Weihbischöfe geweiht. Es han-  Ausbildung von Religionslehrern nur ım  bisher geführter theologischer Dialoge  delt sich um den Generalvikar der Diözese,  Einvernehmen mit der zuständigen kirchli-  zwischen einzelnen Kirchen erörtert wer-  den 76jährigen Li Side, und den 67jährigen  chen Oberbehörde erfolgen kann.  den. Bei einer Konferenz im Jahr 1987 soll  Rektor des Sheshan-Priesterseminars, fin  es dann um mögliche praktische Schritte  Luxian. Ersterer ist kirchlicher Verwal-  Eine „Kurskorrektur“ nach 10 Jahren Fri-  zur Zusammenarbeit gehen.  tungsmann, letzterer von Hause aus Jesuit,  stenregelung in Österreich forderte der  der seinen Namen auch noch mit SJ kenn-  Vorsitzende der Österreichischen Bischofs-  Zum neuen Generalsekretär des Lutheri-  zeichnet, ist Fachtheologe von Rang, der  konferenz, Kardinal Franz König. Die Bi-  schen Weltbundes wurde der Norweger  seinen theologischen Doktor noch 1949 in  lanz sei negativ, in den letzten 10 Jahren sei  Gunnar Staalsett gewählt. Der 49jährige  Rom gemacht hat. Bei der Bischofsweihe,  Abtreibung offenbar zu einer immer häufi-  Staalsett, der im Exekutivkomitee 23 von  die von Bischof Zong Huaide, dem Vorsit-  ger angewandten Methode der Geburten-  28 möglichen Stimmen erhielt, löst am  zenden der chinesischen katholischen Pa-  triotischen  regelung geworden, und nach wie vor gebe  1. September dieses Jahres den US-Ameri-  Vereinigung  vorgenommen  es Forderungen, „die praktisch auf eine Er-  kaner Carl Mayu ab. Staalsett ist gegenwär-  wurde und bei der der 92jährige Vorsit-  höhung der Zahl der Abtreibungen hinaus-  tig Generalsekretär der norwegischen Bi-  zende  der  Bischofskonferenz  Bischof  laufen“. Der Kardinal unterstrich das Per-  belgesellschaft. Vorher war er unter ande-  Zhang Jiashu von Shanghai den Vorsitz  sonsein des menschlichen Lebens ab der  rem Staatssekretär im Osloer Ministerium  führte, waren 18 Bischöfe anwesend. Funk-  Empfängnis, und die Achtung, die den Un-  für Kirche und Erziehung und Vorsitzen-  tionäre der katholischen Patriotischen Ver-  geborenen deswegen geschuldet wird,  der der kleinen norwegischen Zentrums-  einigung und Vertreter der staatlichen  sprach aber auch die Nachteile der Fristen-  partei. Er gehört verschiedenen UN-Abrü-  Religionsbehörden nahmen ebenfalls am  regelung für die Frauen an: Sie habe den  stungskommissionen an und ist einer der  Weiheakt teil, zu dem ca. 2000 Gläubige  kamen.  Frauen nicht mehr Freiheit gebracht, son-  fünf Juroren für den Friedensnobelpreis.  dern den Druck der Umgebung auf sie ver-  stärkt und Psychiater und Psychotherapeu-  Eine differenzierte Bewertung der jüngsten  ten berichteten von dem hohen Preis, den  Lateinamerikareise Johannes Pauls II. hat  Beilagenhinweis:  viele Frauen „für diesen angeblich so be-  der neue ÖRK-Generalsekretär Emilio Ca-  Dieser Ausgabe liegt ein Prospekt des Verlages  quemen Weg ... zahlen müssen“  stro vorgenommen. Castro, der aus Uru-  Herder, Freiburg, bei.zahlen müssen“ $Iro VOTSCHOMIMECN. Castro, der 4aUS$S Uru- Herder, Freiburg, hbei.


